
Kapitel 8: Daten

0
Daten �nden Sie unterhttp://statmath.wu-wien.a
.at/∼hauser/LVs/MgtS
i-DynSysZR/Daten/undhttp://statmath.wu-wien.a
.at/∼hauser/LVs/DATEN/Daten na
h Sa
hgebietenEViews:Neues Work�le erzeugen: File, New, Work�le, Frequenz(zB monatli
h), Beginn, Ende + Prognoseintervall derBeoba
htungenDaten (ASCII) Einlesen: File, Import, Read Text ...,�lename, Name der neuen Reihe / No of text headers/ in Columns.B1: Implementieren Sie EViews bzw �nden Sie heraus,wo EViews implementiert ist.B2: Untersu
hen Sie/Diverse/pkwbestatj.wf1,/Finanzmaerkte/ex
hr.wf1, sp500.wf1,/Ma
ro/austria.wf1 oder nelplosser.wf1auf(a) Periodizität(b) Fluss- und Bestandsdaten, Mengen und Preise,
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Umsätze.

2
Datenbes
hreibung zu Nelson/Plosser Datensatz,NELPLOSSER, für die USA. (Nelson and Plosser(1982)Journal of Monetary E
onomi
s 10, 139-162):Label Bezei
hnung Transformationrea_gnp reales Bruttonationalproduktnom_gnp nominales Bruttonationalproduktlmoney Geldmenge logarithmiertlwages Löhne logarithmiertlvelo
it Umlaufges
hwindigkeit des Geldes logarithmiertlunmploy Arbeitslosenrate logarithmiertlsp500 S&P500 logarithmiertlre_wage Reallohn logarithmiertlind_prod Industrieproduktion logarithmiertlgnpdef De�ator des GNP logarithmiertlgnp_p
ap GNP per 
apita (pro Kopf) logarithmiertlemploy unselbständig Bes
häftigte logarithmiertl
pi Verbrau
herpreisindex logarithmiertinteres Zinssatz für festverzinsli
heStaatspapiere
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B3: Lösen Sie (a) oder (b).(a) Bere
hnen Sie die In�ationsrate zur Preisreihe p
 inaustria2 und verglei
hen Sie sie mit der r_bond Reihe(Rendite von 10-jährigen Staatsanleihen).(b) Wie (a) für l
pi in nelplosser und interes.EViews: Generate,inflation = (p
 - p
(-1))/p
(-1)*100.B4: Für nelplosser:(a) Bere
hnen Sie für den De�ator des GNP und vergle-i
hen Sie ihn mit dem unter lgnpdef abgespei
herten.(b) Überprüfen Sie:Reallohn = Nominallohn / Verbrau
herpreisindex.B5: Im PKW-Datensatz pkwbestatj be�ndet si
h dieVariable PKW-Bestand in Österrei
h. InterpretierenSie die jährli
he Veränderung des Bestands:
bestandt − bestandt−1.B6: Gegeben sind für 2 Güter Preise und Mengen ausden Jahren 2001 bis 2003.(a) Bere
hnen Sie einen Preisindex na
h Laspeyres undeinen na
h Paas
he für die Jahre 2001 bis 2003. AlsBasisperiode verwenden Sie
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(A) 2001 und (B) 2002.(b) Bere
hnen Sie einen Mengenindex na
h Laspeyresund einen na
h Paas
he für die Jahre 2001 bis 2003.Wählen Sie dazu eine Basisjahr.(
) Verketten Sie einen Preisindex aus (a) mit der Basis2001 mit dem Index glei
her Konstruktion aber mitdem Basisjahr 2002. Verglei
hen Sie die Entwi
klungder einzelnen Indizes mit dem verketteten.Verwenden Sie dazu Papier und Bleistift oder EXCEL,et
., aber ni
ht EViews.

Jahr Gut 1 Gut 2Preis Menge Preis Menge2001 2 5 4 52002 1 10 4 52003 1 10 5 4
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Kapitel 9: Bes
hreiben von Zeitreihen
6

B1: Untersu
hen Sie die Saison in /MakridakisWH/(a) der Bierproduktion in Australien, BEER2.DAT:1991:01 � 1995:08(b) der Stromproduktion in Australien, ELEC.DAT:1956:01 � 1995:08EViews: Reihe Doppelkli
k, View, Graph, Lines oderSeasonal Graph (beide Varianten).B2: Bes
hreiben Sie für die Reihen(a) beer2, ele
(b) /Finanzmaerkte/zinse
h.wf1 darin r12 12-Monats-zinssatz, Tagesdaten(
) /Finanzmaerkte/sp500.wf1 darin r = log(fsp
om)- log(fsp
om(-1)). SP500, Monatsdaten(A) den Zeitreihen-Plot und (B) das Histogramm.EViews: Reihe Doppelkli
k, View, Graph, Line bzwView, Des
riptive Statisti
sB3: Erzeugen Sie für die Reihe(a) beer2 und(b) r = log(fsp
om) - log(fsp
om(-1))die Streudiagramme (s
atter plot)

(yt−1 × yt) und (yt−12 × yt).
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Kommentieren Sie die Ergebnisse.EViews: Qui
k, Graph, S
atter, Reihen angeben.(Oder: Obje
ts, New Obje
ts, Group, Elemente zr,zr(-1) und zr(-12) anlegen, View, Graph, S
atter.)B4: Bere
hnen Sie die Autokorrelationskoe�zienten1-ter, 4-ter und 5-ter Ordnung für

t 1 2 3 4 5

yt -1 1 -1 0 1

B5: Erzeugen Sie die Korrelogramme für(a) beer2, ele
(b) /Finanzmaerkte/zinse
h.wf1 darin r12 12-Monats-zinssatz, Tagesdaten(
) /Finanzmaerkte/sp500.wf1 darin Generater = log(fsp
om) - log(fsp
om(-1)).S&P500, TagesdatenVerglei
hen Sie Graph und Korrelogramm.EViews: Reihe Doppelkli
k, View, Correlogram.B6/16�: Bere
hnen Sie für eine der obigen Reihen dieRegression yt = a + b yt−1 + ut.

8
Verglei
hen Sie r1 mit dem ges
hätzten Wert von b.EViews: Qui
k, Estimate Equation,y = 
(1) + 
(2)*y(-1) oder y 
 y(-1).B7/23�: Wählen Sie für ele
 eine geeignete vari-anzstabilisierende Transformation.Hinweis: Für ele
 s
heint der Logarithmus die geeigneteTransformation zu sein, da log(ele
) - log(le
(-12))eine konstante Varianz um das (zwar fallende) Mittelaufweist.EViews: ZB Generate yb
 = y∧0.5.B8/27f: Verglei
hen sie die Prognosegüte zweierModelle.Modell 1:(a) S
hätzen Sie für die Rendite von fsp
om (sp500.wf1),

r, das einfa
he Modell r = 
 mit Qui
k, EstimateEquation, Sample 1967:02 � 1989:12.(b) Bere
hnen Sie eine out-of-sample Prognose für diePeriode 1990:1 � 1993:11.EViews: Im S
hätzergebnis Fore
ast. Die Prognose(Stati
) spei
hern Sie in rf, die Standardabwei
hungdes Prognosefehlers in rfse ab.

9



(
) Geben sie RMSE, MAE und MAPE an.(d) Kommentieren sie den Line Graph der untenbes
hriebenen Variablen.EViews: Legen Sie (Obje
t, New Obje
t, Group) eineGroup mit r rf und den zuvor abgespei
herten Vari-ablen rfse1 und rfse2 an, mit Generate rfse2= rf+ 1.96*rfse und Generate rfse1= rf-1.96*rfse.Als sample wählen Sie zusätzli
h einen Teil aus derBeo
htungsperiode aus.Modell 2: Verwenden Sie ein anderes Modell, zB r= 
(1) + 
(2)*r(-1), lassen die samples glei
h, undverglei
hen beide RMSE.B9: Wie B8 für log(ele
). (Hier nur ein Modell.)log(ele
) = 
(1)+
(2)*t. Wählen Sie eine geeigneteS
hätzperiode und eine geeignete Prognoseperiode.EViews: Generate t = �trend.B10: Wie B8 aber für eine in-sample Prognose.(S
hätzperiode ist glei
h Prognoseperiode: ZB 1967:02� 1989:12)B11: Wie B9 aber für eine in-sample Prognose.
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Kapitel 10: Saisonbereinigung und Glätten
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B1: Geben Sie die Darstellung und Gewi
hte eines 3x5MA an.B2: Bere
hnen Sie den 2x4 MA und den 2x12 MA fürdie SP500 Reihe. Verglei
hen Sie die beiden Trend-Zyklus Reihen mit der ursprüngli
hen.EViews: Nur über Generate und Formeleingabe.B3: Bereinigen Sie die australis
hen Bierkonsumreihebeer2 um die Saison.� Wel
hes Modell verwenden Sie, das additive oder dasmultiplikative?� Geben Sie die Trend-Zyklus Komponente an.� Verglei
hen Sie die Seasonal Sta
ked Line von derursprüngli
hen Reihe und der trendbereinigten. �Verglei
hen Sie die saisonbereinigte Reihe mit derursprüngli
hen. Tragen Sie in den Plot die saisonaleKomponente ein.EViews: Reihe Dopplekli
k, Pro
, Seasonal Adjust-ment, Moving Average Methods (ohne Angabe vonFa
tors).Generate sais
ompo = beer2 - beer2sa. LegenSie eine Group mit beer2, beer2sa, sais
ompo an,
12

Multiple Graphs.B4: Wie B3 für die Elektrizitätsproduktion in Aus-tralien, ele
.EViews: Generate sais
ompo = ele
 / ele
saB5: Glätten Sie eine Finanzreihe ihrer Wahl mit SES,single exponential smoothing. Verwenden Sie dabei(a) selbstgewählte α (einmal klein und einmal groÿ)und(b) das optimale α, das ihnen EViews anbietet.Verglei
hen Sie die Graphiken und die RMSEs.EViews: Reihe Doppelkli
k, Exonential Smoothing,Single.B6: Verwenden Sie das additive Verfahren von Holt für(a) die australis
he Bierkonsumreihe,(b) SP500,(
) die Elektrizitätsproduktion in Australien.(A) Verglei
hen Sie die ges
hätzten Parameterwerte.(B) Verglei
hen Sie geglättete Reihe visuell und mittelsRMSE.(C) Ist die Prognose des Verfahrens plausibel?EViews: Additive Methode von Holt ist Holt-Winters -
13



No seasonal.B7: Verwenden Sie das additive Verfahren von Holt-Winters für(a) die australis
he Bierkonsumreihe,(b) SP500,(
) die Elektrizitätsproduktion in Australien.(A) � (C) wie in B6.B8: Verwenden Sie das multiplikative Verfahren vonHolt-Winters für(a) die australis
he Bierkonsumreihe,(b) SP500,(
) die Elektrizitätsproduktion in Australien.(A) � (C) wie in B6.B9: Wel
hes Verfahren ist für wel
he Reihe aus B6 �B8 am besten geeignet?
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Kapitel 11: Multivariate Normalverteilung undMaximum Likelihood S
hätzung
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B1/4: Gegeben ist die normalverteilte ZV X mit X ∼

N(3, 4). Standardisieren Sie X. Wel
he Verteilung hatdie neue ZV?B2/6: Gegeben ist die ZV X mit X ∼ N(3, 4). Sei

Y = 1 + 2 X. Zeigen Sie, dass die Kovarianzmatrix der2-dimensionalen Verteilung von (X, Y ) singulär ist.Hinweis: Zeigen Sie, dass die Determinante der Kova-rianzmatrix Null ist.B3/8�: S
hreiben Sie die Di
hte der MVN für einerder 3 Varianten an:(a) Σ = In und µ = 0,(b) Σ = σ2 In,(
) Σ = diag(σ2
1 , . . . , σ2

n).Zeigen Sie, dass si
h die Di
hte als Produkt eindimen-sionaler Di
hten darstellen lässt. Wel
he Di
hten sinddas?B4/15: Zeigen Sie, dass für zwei ZVen X und Y , mit
µX = 0 oder µY = 0, gilt:
Cov(X, Y ) = E(X − µX) (Y − µY ) = E(X Y )
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B5/20�: Es stehen 2 Grundgesamtheiten zur Auswahl:

N(0, 2) und N(1, 4). Sie beoba
hten den Wert 0.5.Wel
he Grundgesamtheit ist die plausiblere? ErklärenSie das ML Prinzip.B6/25�: Gegeben sind die Werte von 5 unabhängigenZiehungen aus eine normalverteilten Grundgesamtheit,

Xi iid N(µ, σ2): 1, 2, 3, 4, 5. Bere
hnen Sie den MLS
hätzer für µ.
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Kapitel 12: Autoregressive moving averageModelle

18
B1/3�∗): Legen Sie ein undated Workfile für 3000Beoba
htungen an.Erzeugen Sie autokorrelierte Reihen ut der Länge

T = 100 mit dem white noise Fehler vt:E(vt) = 0, V(vt) = 1, Corr(vt, vt−i) = 0, i 6= 0.Verwenden Sie dazu das Modell:(a) ut = ρ1 ut−1 + vt für ρ1 = −.9,−.3, 0.0, 0.3, 0.9 .(b) ut = ρ4 ut−4 + vt für ρ4 = −.9, 0.0, 0.9 .(A) Stellen Sie die Reihen graphis
h dar.(B) Bes
hreiben Sie die ACF.Wiederholen Sie die Generation der Reihe eventuellein paar Mal. (Gehen Sie im Reihen-Fenster aufGenr und exekutieren Sie no
hmals. Die Zufallszahlenwerden neu bere
hnet, der Anfangswert bleibt aberglei
h.)EViews: Generate: u=nrnd. Verkürzen Sie dieSample-Periode um die 1.Beoba
htung füru= rho*u(-1) + nrnd.nrnd ist der Aufruf für unkorrelierte standard nor-malverteilte ZVen, iid N(0, 1).Hinweis zu (a): V(u) = 1/(1 − ρ2
1)V(v).

V (v) = V (nrnd) = 1.
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B2: Wie obiges Beispiel. Diesmal erzeugen Sie Streu-diagramme (a) ut×ut−1, (b) ut ×ut−2, (
) ut ×ut−4für eine Auswahl der Reihen. Kommentieren Sie dieErgebnisse.EViews: Doppelkli
k Reihe, Qui
k, Graph, S
atter,Liste der Reihen eingeben.B3: Wie B1. Erzeugen Sie nun Reihen der Länge 1000.(a) Inspizieren Sie die Reihen visuell.(b) Kommentieren Sie das Korrelogramm.Die Analyse führen Sie nur für die letzten 100 Beoba
h-tungen dur
h.Hinweis: Bei einem groÿen ρ wird der Anfangswert nurlangsam vergessen. (Eins
hwingen)EViews: Doppelkli
k Reihe xt, View, Correlogram.Die AC-Spalte gibt die Autokorrelationskoe�zienten
ρ̂1, ρ̂2, ρ̂3, . . . .B4: Wie B1 bzw B3. Analysieren Sie aber Reihenunters
hiedli
her Länge:(a) T = 100, (b) T = 400, (
) T = 1600.
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B5/11�,97�): Erzeugen Sie die folgenden Reihen mitvers
hiedenen Parametern, wobei vt white noise ist:(a) xt = a + b vt White noise für a = 0

a = 0, ±1 b = 0.1, 0.5, 1, 10(b) xt = c + d t + b vt Linearer Trend
c = ±5, d = 0.1, ±0.5, 1 b = 0.1, 0.5, 1, 10(
) xt = xt−1 + b vt Random walk(d) xt = e + xt−1 + b vt Random walk mit Drift

e = ±0.1, ±0.5, ±1 b = 0.1, 0.5, 1, 10(e) xt = f xt−1 exp(g vt) Geometris
her random walk

f ≈ 1 + r = 1.01, 1.05, 1.10 g = σr = 0.01, 0.05, 0.10

r ≈ dur
hs
h. Rendite g2
≈ Varianz der Rendite(A) Verglei
hen Sie Reihen des selben Modells fürvers
hiedene Parameterwerte.(B) Verglei
hen Sie Modelle untereinander.Untersu
hen Sie dazu(a) den Plot der Reihen und deren Korrelogramme,(b) den Plot der ersten Di�erenz der Reihen (∆yt =

yt − yt−1), und deren Korrelogramme.Hinweis: Als Anfangswert verwenden Sie bei (
), (d)null, bei (e) eins.EViews: Siehe B1. t = �trend.

21



B6: Wie B1 bis B3 für MA(1) Prozesse mit

β = ±0.9,±0.3, 0.0 . ut = vt − β vt−1B7: Erzeugen Sie einen ARMA(1,1)

yt − α yt−1 = vt − β vt−1,indem Sie mit den Anfangswerten, y1 und u1 starten.Erzeugen Sie eine lange Reihe, verwenden sie aber nurdie letzten Beoba
htungen. (Eins
hwingen) WählenSie für β = 0.75, und für α:(a) α = 0, (b) α = 0.50, (
) α = 0.74 (d) α = 0.75,(e) α = 0.76, (f) α = 0.99.Für (
) - (e) liegen (beinahe) kürzenden Wurzeln vor.Untersu
hen Sie Pfad und Korrelogramm.Hinweis: Erzeugen Sie den MA(1) ut = vt − β vt−1und addieren ihn zum AR: yt = α yt−1 + ut.B8/34: Bere
hnen Sie die Varianz eines AR(1).B9/: Bere
hnen Sie die 5-S
hritt Prognose eines AR(1)und eines AR(2).B10/48f: Bere
hnen Sie die Varianz eines MA(1) undeines MA(2).
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B11/: Bere
hnen Sie die 5-S
hritt Prognose einesMA(1) und eines MA(2).B12/60�: Testen Sie die dur
hs
hnittli
hen Renditendes S&P500 Index (oder anderer Finanzreihen) für 2disjunkte Teilperioden auf 0.B13/62: Testen Sie, ob die Mittel der Renditen in denobigen 2 Teilperioden unters
hiedli
h sind.B14/67: Testen Sie, ob die Verteilung der Renditen inden beiden Teilperioden normalverteilt sind.B15/68�: Bere
hnen Sie das Korrelogramm für(a) S&P500, (b) Rendite des S&P500, (
) ele
,(d) beer2und testen Sie auf white noise, indem Sie(A) die einzelnen ρ̂s testen und(B) den Ljung-Box Test dur
hführen.B16/79: Bere
hnen Sie (a) die ACF eines MA(2),(b) die Likelihood eines MA(2) unter der Annahmenormalverteilter Innovationen.B17: S
hätzen Sie für die Rendite des S&P 500 ein
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ARMA(0,1) Modell mit Konstanter. Interpretieren Sie(a) die t-Werte, (b) das Korrelogramm der Reihe, (
)das Korrelogramm der Residuen.(d) Verglei
hen Sie die beoba
htete Reihe mit dermodellierten ŷt = yt − ǫ̂t.EViews: Die ges
hätzten, ǫ̂t, Residuen werden stets inder Reihe resid abgespei
hert.B18: S
hätzen Sie für die Rendite des S&P 500 alleModelle bis zur maximalen Ordnung p, q = 2. Das ist:ARMA(0,0), ARMA(1,0), ARMA(0,1), ARMA(1,1)ARMA(2,1), ARMA(1,2), ARMA(2,2).Wählen Sie daraus das beste Modell na
h AIC und SIC.B19: Modellieren Sie die sales Reihe aus /Diverse/.(a) Ents
heiden Sie, ob ein trend-stationäres oder eindi�erenzen-stationäres Modell vorliegt.(b) Ist Saison zu berü
ksi
htigen?B20: Modellieren Sie die Arbeitlosenrate, ur, aus/Ma
ro/austria.B21: Warum versagen die linearen Modelle, die wirbisher kennengelernt haben, für die Reihe ele
?
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B22: Untersu
hen Sie eine der Reihen aus daten_MWH:(A) airline. Vors
hlag: log(airline) 
 trendAR(12) MA(1) MA(2) MA(3) MA(12) .(B) writing. Vors
hlag: ARIMA(0,1,1)(0,1,1)12.(C) pollutn. Vors
hlag: ARIMA(2,1,0)(1,0,0)12 oderSAR(12) für log(pollutn).B23: (1) Wählen Sie in fsp
om das Sample 1967:01 -1993:08.(2) S
hätzen sie ein AR(2), MA(2) und das White NoiseModell für die um 12 Perioden verkürzte Renditenreihedes S&P 500. Spei
hern sie die Modelle ab.(a) Verglei
hen sie die in-sample Prognosen mit derRenditenreihe.(b) Prognostizieren sie für jedes Modell 12 Perioden indie Zukunft (out-of-sample).Verglei
hen sie die Prognosen mit der tatsä
hli
henEntwi
klung.Geben sie sowohl Punkt- als au
h Intervallprognosenan.(
) Prognostizieren sie den S&P 500 Index.EViews: Beispiel für Reihe r

25



� Abspei
hern eines ges
hätzten Modells: Im EquationFenster, Name, Name der Glei
hung (Modell) eingeben.� Prognose der Reihe: Im Equation Fenster, Fore
ast,(1) Name der prognostizierten Reihe, Vors
hlag: rf),(2) Name für die Reihe der Standardabwei
hung desPrognosefehlers, Vors
hlag: rfse.(3) Prognoseperiode eingeben. (Oben: 1987:09 -1993:08)Statis
h: Es werden stets 1-S
hritt Prognosen bere
h-net. (Oben für die in sample Prognose.)Dynamis
h: Es wird je eine 1-, 2-, 3-, et
-S
hrittPrognose bere
hnet. (Oben für die out-of-samplePrognose.)� Graphis
her Verglei
h: Qui
k, Sample spezi�zieren,Graph. ZB Prognose für Reihe r:r rf (rf+1.96*rfse) (rf-1.96*rfse)(Für die out of sample Prognose nur die letzten Monateder Beoba
htungsperiode und die Prognoseperiodemiteins
hlieÿen.)� Prognose einer integrierten Reihe in EViews 4.0:(1) Alle Variable, die no
h gebrau
ht werden, für
26

den Anfangszeitpunkt (= letzter Wert des Beoba
h-tungszeitraums), initialisieren:ll = log(fsp
om), llfse2 = 0.(2) Modell � na
hdem rf und rfse abgespei
hertwurden � anlegen: Obje
ts, New Obje
t, Model,Text, eingeben vonll= ll(-1) + rfllfse2 = llfse2(-1) + rfse*rfsellfse = �sqrt(llfse2)llo = ll + 1.96*llfsellu = ll - 1.96*llfsey = exp(ll)yo = exp(llo)yu = exp(llu)(3) Solve das Modell für die Prognoseperiode. MitSolution s
enarios&output A
tive: Baselinewird ff an die Variablen angehängt.(4) Ans
hlieÿend Qui
k, Graph, fsp
om, yff, yoff,yufffür den Anfangswert und die Prognoseperiode.
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Kapitel 13: Modelle für bedingteHeteroskedastizität

28
B1: Untersu
hen Sie die Rendite des S&P500. S
hätzenSie(a) ein ARCH(1).(b) ein MA(1).(
) ein MA(1)-ARCH(1) Modell, undverglei
hen Sie.B2: S
hätzen Sie für eine We
hselkursreihe GARCH(1,0),GARCH(0,1) und GARCH(1,1). Wählen Sie ein Modellmittels Informationskriterien. Berü
ksi
htigen Sie au
hdie Korrelogramme.B3: Fortsetzung von B2. Untersu
hen Sie au
hModelle der Ordnungen GARCH(2,1), GARCH(1,2)und GARCH(2,2).B4: S
hätzen Sie für eine We
hselkursreihe ein ARCH-in-Mean Modell. Prognostizieren Sie die Varianzen fürvers
hiedene Prognoseperioden.
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Kapitel 15: Zustandsraummodelle undKalman Filter

30
B1: Modellieren Sie die Reihen yt = log(fspcomt) als(1) ARIMA(0, 1, 0) in state-spa
e Form, ie random walkmit Drift.

yt = xt, xt+1 = c + xt + vtVerglei
hen Sie mit dem Output des einfa
her zus
hätzenden ARIMA(0, 1, 0) Modell.(2) ARIMA(0, 1, 1) in state-spa
e Form.EViews: (Vgl zB als Muster im Dire
toryProgramme\EViews4\ Example Files\ ARIMA22 darinss1, View, Spe
ifi
ation, Text s
reen.)Obje
ts, Sspa
e zB mit Namen ssm1.View, Spe
ifi
ation, Text s
reen.Eingabe in ssm1 zu (1):�signal y = sv1�state sv1= 
(1) + sv1(-1) + [var=
(2)℄�param 
(1) 0.0051 
(2) 0.00129�signal spezi�ziert die Beoba
htungsglei
hung(en)�state die Zustandsglei
hung(en)sv1, sv2, et
 die unbeoba
hteten Zustandsvariablen�param die Startwerte für die numeris
h zu optimieren-
31



den Parameter. Falls Sie keine angeben, werden diezuletzt in 
(1) 
(2) ... abgespei
herten Werteverwendet.B2: Generieren Sie einen MA(1) und s
hätzen Sie ihn(a) als ARMA(0,1), yt − µ = (1 − β L)ǫt und(b) als SSM.Eingabe ssm:�signal dl = 
(2)*sv1 + sv2 + 
(1)�state sv1 = sv2(-1)�state sv2 = [var=
(3)℄�param 
(1) 0.0051 
(2) 0.38 
(3) 0.001B3: Wählen Sie eine Finanzreihe und modellieren Siedie Rendite(a) einmal als ARMA-GARCH, und(b) einmal zweistu�g als ARMA und dessen logarith-mierten, quadrierten Residuen yt = log(resid2
t ) alsSSM:

yt = ht

ht = d0 + d1 ht−1 + vtDas Modell heiÿt exponential volatility model in
32

SS-Form.
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